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«Das Positive sollte überwiegen»

Eine Paar-Session, das ist wie ein Date 

mit dem eigenen Partner, der eigenen 

Partnerin. Zu zweit geniesst das Paar 

einen entspannten Abend und erhält 

dabei anregende Inputs. Die «Paarbera-

tung & Mediation im Kanton Zürich» 

lädt am 28. November wieder alle inte-

ressierten Paare zu dem beliebten Anlass 

ins Café Casino in Affoltern ein.

Die Paar-Session-Abende haben in 

Affoltern Tradition und werden von Paa-

ren im Alter von 30 bis 80 Jahren gerne 

besucht. Eine Paar-Session hebt sich von 

gängigen Kursangeboten ab und ist kein 

fortlaufender Lehrgang. Es fi nden keine 

Gruppengespräche mit anschliessender 

Präsentation der Ergebnisse statt. 

Einander Wertschätzung geben

Der Abend läuft ganz anders ab, als man 

es vielleicht erwartet. An einer Paar-Ses-

sion verbringen Paare mit der Partnerin/

dem Partner einen bereichernden und 

durchaus auch humorvollen Abend. Das 

Ziel ist, eine Auszeit mit der vertrauten 

Person zu erleben und dabei gleichzeitig 

Beziehung und Liebe zu stärken. Der 

Raum für das Gespräch zu zweit als Paar 

steht im Vordergrund. 

Die leitenden Psychologen geben Ge-

dankenanstösse und Anregungen für 

den Austausch. Durch den Abend füh-

ren die Psychologen Robert Büchel von 

der Beratungsstelle Männedorf und 

 Viktor Arheit, Leiter der Beratungsstelle 

in Affoltern. Das Thema der nächsten 

Paar-Session lautet: «Ich ertappe dich – 

wie du mir etwas Gutes tust.» Viktor 

Arheit erklärt dazu: «Es geht um Wert-

schätzung. Wir alle sind geprägt, stets 

das Negative zu sehen und den Finger 

darauf zu legen.» Wachstum beruhe 

aber darauf, das Gute zu vermehren. 

«Wir brauchen den inneren Fokus auf 

das, was gut tut und Freude macht. Das 

ist wichtig für die Partnerschaft und das 

Leben.» Natürlich habe Kritik in der Be-

ziehung auch ihre Berechtigung. Sie 

treibe die Entwicklung und Verände-

rung an. «Aber das Positive sollte über-

wiegen.»

Die beiden Psychologen sind ge-

spannt auf einen angeregten Abend. Die 

Paar-Session steht allen Paaren offen, 

unabhängig von Konfession, Alter oder 

der Form des Zusammenlebens. Der 

Preis (ein Getränk pro Person inklusive) 

beträgt 40 Franken pro Paar. Für die Teil-

nahme ist eine Anmeldung nötig.

Marianne Voss

Dienstag, 28. November, im Café Casino Aff oltern: 

Paar-Session, 19 bis 21 Uhr. Anmeldung unter www.

paarimpuls.ch oder telefonisch unter 044 252 80 70

Geborgenheit im Dunkeln
Stimmungsvolle Rorate-Gottesdienste

Kaum ein Werktags-Gottesdienst ist so 

beliebt wie der Rorate-Gottesdienst. Die 

warme Stimmung der vielen Kerzen tut 

wohl. Das Licht der Kerzen strahlt Ge-

borgenheit aus, draussen ist es noch 

ganz dunkel und eisig kalt. Rorate-Got-

tesdienste sind beliebt — gerade auch 

bei jungen Familien. Der katholischen 

Kirche in Affoltern ist es ein Anliegen, 

mit Rorate-Feiern ein wenig Licht und 

Freude in die Adventszeit hineinzutra-

gen. Frühmorgens wird die Kirche, wo 

kaum elektrisches Licht verwendet 

wird, durch das Flackern der Kerzen er-

hellt. Die kalte Dunkelheit draussen, die 

Wärme im Innern der Kirche – so kann 

sich eine Atmosphäre aus Geborgenheit 

und Frieden ausbreiten. 

Kinder-Rorate

Die Feiern für die Kinder fi nden an fol-

genden Tagen statt: in Hedingen am 

Dienstag, 28. November, um 6.30 Uhr in 

der reformierte Kirche Hedingen, am 

Dienstag, 5. Dezember, um 6.30 Uhr in 

der katholischen Kirche St. Antonius in 

Obfelden und am Dienstag, 12. Dezem-

ber, um 6.30 Uhr in Affoltern in der 

katholischen Kirche St. Josef.

Im Anschluss lädt die Pfarrei zu 

 einem gemütlichen, kleinen Frühstück 

ein. Diese Rorate-Feiern sind den Kin-

dern vorbehalten, natürlich dürfen die-

se von Eltern begleitet werden. 

Erwachsenen-Rorate

Die Rorate-Gottesdienste für Erwachse-

ne werden am Sonntag, 10. Dezember, 

um 7 Uhr in der katholischen Kirche in 

Obfelden und am Mittwoch, 20. Dezem-

ber, um 7 Uhr in der katholischen Kirche 

in Affoltern gefeiert. Auch hier lädt die 

Pfarrei im Anschluss zu einem gemüt-

lichen, kleinen Frühstück ein.

Katholische Kirche Affoltern

Rorate-Gottesdienste sind bei Kindern 
und Erwachsenen beliebt. (Bild zvg)

Einblicke in die Provenienzforschung

Am Mittwoch, 22. November, hält Dr. 

Sandra Sykora ein Referat zum Thema 

Provenienzforschung an der Volkshoch-

schule im Knonauer Amt. Die Expertin 

für Kunstrecht gibt Einblick in ihren 

Berufsalltag als unabhängige Proveni-

enzforscherin im Archiv der Galerie 

 Fischer in Luzern. Die Provenienz-

forschung, die Untersuchung der Her-

kunft von (Kunst-)Objekten, ist durch 

die Diskussionen über Raubkunst in 

Schweizer Museen in den Fokus gerückt. 

Doch wozu braucht man Provenienz-

forschung? 

Der Vortrag gibt Einblicke in die Be-

rufspraxis, klärt historische Zusammen-

hänge und Begriffe und informiert über 

neueste Entwicklungen.

Damit endet die Vortragsreihe der 

Volkshochschule im Knonauer Amt für 

dieses Kalenderjahr. Am 11. Januar 2024 

geht es weiter mit dem Vortrag von 

Dr. Isabelle D. M. Gangnat zum Thema 

«Fleisch essen oder nicht?»

Matthias Fässler
Mittwoch, 22. November, 19.30 Uhr, Mehrzweckraum 

des Pfl egezentrums Sonnenberg/Spital Aff oltern, 

Haus Rigi, 1. Stock, Aff oltern: Referat zum Thema 

Provenienzforschung. Eintritt: CHF 25 (U30: CHF 15); 

übertragbares Abonnement für fünf Vortragsabende: 

CHF 100, mit KulturLegi: gratis. Abendkasse. 

Mehr Infos unter: www.orientiert.ch

Dr. Sandra Sykora. (Bild zvg)

Spitzentänzerin und Mutter
«Becoming Giulia»: Einfühlsamer Film im Kinofoyer Lux

Giulia Tonelli, Solotänzerin am Opern-

haus Zürich, kehrt aus dem Mutter-

schaftsurlaub zurück. Schritt für Schritt 

fi ndet sie die Balance zwischen der wett-

bewerbsorientierten und anspruchsvol-

len Welt einer Elite-Ballettkompanie 

und ihrem neuen, herausfordernden 

Familienleben mit wenig Schlaf. Der 

Film taucht von 2019 bis 2021 in den 

Mikrokosmos des grossen Opernbetriebs 

ein und wirft einen intimen und enga-

gierten Blick auf die Reise einer Frau, 

die ihren Körper und sich selbst zurück-

erobert, um wieder auf der Bühne zu 

stehen. Über drei Jahre hinweg gedreht, 

bietet «Becoming Giulia» einen einfühl-

samen Blick auf eine Künstlerin auf dem 

Höhepunkt ihres Könnens, die gleich-

zeitig in die Mutterrolle hineinwächst. 

Geboren in Locarno, arbeitet Laura 

Kaehr heute als Drehbuchautorin, 

 Regisseurin und Filmchoreografi n. Vor 

ihrer Filmkarriere ist sie selbst als Tän-

zerin in internationalen Kompanien auf-

getreten. Ihr gelingt ein Film-Porträt 

einer beeindruckend starken und sym-

pathischen Frau in ihren so unterschied-

lichen Lebenswelten. Die visuell beein-

druckenden Breitbildaufnahmen führen 

die Schönheit des Balletts vor Augen, 

machen aber auch die harte Arbeit spür-

bar, die dahintersteckt. 

«Becoming Giulia» gewann den Pu-

blikumspreis des Zürcher Filmfestivals.

Kinofoyer Lux, Eva Göth

Freitag, 24. November, 19.30 Uhr, Kinofoyer Lux, Aula 

Ennetgraben, Aff oltern: «Becoming Giulia», 

Dokumentarfi lm von Laura Kaehr, CH 2022, 103 Min. 

OV/d. Kasse und Bar geöff net ab 19 Uhr. 

Infos zum Film unter www.kinolux.ch

Die Tänzerin Giulia Tonelli meistert 
den Spagat zwischen Spitzentanz und 
Mutterrolle. (Bild zvg)

Lebensweiheiten, Rock’n Roll und Aemtler Kunst 

Im Rahmen der Ausstellung Aemtler 

Kunst 2023 gibt es einen anregenden 

Abend mit Texten mitten aus dem Leben 

von Silvano Cerrutti und Songs für die 

Seele vom Musiker Count Vlad. Kann 

man ein Leben auf ein paar Spruchpost-

karten herunterbrechen? Silvano Cerut-

ti versucht es mit seinen «Einwürfen» 

nun schon zwei Büchlein lang. Live ver-

handelt er in kurzen, sarkastisch ge-

würzten Texten die Haupt- und Neben-

sächlichkeiten des Lebens und serviert 

dazu knackige Sprüche. Damit die nie-

mandem im Hals steckenbleiben, spinnt 

der Sänger und Songwriter Count Vlad 

die Fäden mit Reibeisenstimme weiter 

und singt Tröstliches aus dem 

Rock’n’Roll-Songbook. Ein prima Kul-

turformat zur Apérozeit. 

Seraina Mohr 

Samstag, 18. November, 17 Uhr, im Foyer des 

Kasinosaals Aff oltern: Mikroballaden zur Apérozeit 

von Silvano Cerrutti und Count Vlad. Es werden zwei 

Sets gespielt. 

Diese Veranstaltung fi ndet im Rahmen der Aus- 

stellung «Aemtler Kunst 2023» statt. Die Ausstellung 

ist in dieser Zeit geöff net, Barbetrieb, Kollekte Silvano Cerrutti und Count Vlad bilden ein unterhaltsames Duo. (Bild zvg)

Zweitägiger Chlausmärt
Am 9. und 10. Dezember in Affoltern

Der jährlich stattfi ndende Chlausmärt-

Sonntag an der Oberen Bahnhofstrasse 

in Affoltern wird auf den vorangehen-

den Samstagabend ausgedehnt. 

«Weil die Besuchenden eine schöne 

Abendstimmung erleben sollen, in 

 Adventsatmosphäre, gefüllt mit Lich-

tern und Weihnachtsdüften», nennt Alfi  

Calabrese, Leiter des Voba-Organisations-

komitees, als Begründung.

Weihnachtlich geschmückte Stände, 

Tannenbaum, Livekonzerte

Über 70 Stände sind angemeldet, auch 

einige Besonderheiten dürfen erwartet 

werden. So wird sich, wie im letzten 

Jahr, Schäfer Marcel Frei mit seinen Tie-

ren vor der Apotheke platzieren. Am 

Samstagabend um 19 Uhr sorgt der neue 

Chor «Knonauer Amt singt», unter der 

Leitung von Tanya Birri, vor der grossen 

geschmückten Tanne im Zentrum der 

Oberen Bahnhofstrasse mit einem Gos-

pelkonzert für die erste Einstimmung. 

Musikalisch gehts auch am Sonntag 

weiter. «Guitarschool Sound am Albis» 

mit Nino Lentini wird mit seiner Band 

«Acoustic Maniax» um 13.30 vor der 

Märtgalerie ein rockiges Friedenskon-

zert spielen. Die Band setzt sich aus 

Menschen aus den ersten Schuljahren 

bis zum Pensionsalter zusammen, alle 

sind Schülerinnen und Schüler der 

 Gitarrenschule. Sie spielen ohne elektri-

sche Verstärkung und möchten mit ih-

ren Songs den Friedensgedanken in 

diesen Adventsmärt tragen.

Kinder spielen am Sonntag 

die Hauptrolle 

Die Voba hat sich auch «KulturAffol-

tern» ins Boot geholt. Der Verein hat für 

die kleinen und grossen Besucher ein 

weiteres Highlight besorgt: Am Sonntag 

um 15 Uhr tritt Lorenz Pauli mit seinem 

Erzähltheater in der Galerie am Märt-

platz auf. «Grosse Geschichten für klei-

ne Ohren» steht auf dem Programm.

Natürlich macht der Samichlaus am 

Sonntag ebenfalls seine Aufwartung. 

Statt von Schmutzli wird er von zwei 

Engeln fl ankiert, die ihm helfen werden, 

seine Mandarinen, Nüsse und Schlecke-

reien zu verteilen. Der jährlich statt-

fi ndende Chlauslauf musste in diesem 

Jahr wegen einer Terminkollision ab-

gesagt werden. Am nächsten Chlaus-

märt im Jahr 2024 wird er aber wieder 

Bestandteil des Angebotes sein.

Der Markt erstreckt sich zwischen 

der Zürichstrasse bis hin zum Postpark-

platz auf der gesamten Oberen Bahnhof-

strasse. Natürlich braucht die Organisa-

tion eines solchen Anlasses viel Vorar-

beit. Damit alle erforderlichen bauli-

chen Massnahmen vor dem Start des 

Geschehens erfolgen können, wird die 

gesamte Strecke am Samstag ab 13 Uhr 

für den Verkehr gesperrt. 

Voba-Organisationskomitee

Chlausmärt Aff oltern: Samstag. 9. Dezember, 

von 17 bis 22 Uhr und Sonntag, 10. Dezember, von 

10 bis 17 Uhr. Über 70 Stände und viele Attraktionen, 

gesamte Obere Bahnhofstrasse. 

Strassensperrung von Samstag, 13 bis So 18 Uhr

Der Chlausmärt fi ndet zum ersten Mal gleich an zwei Tagen statt. (Bild zvg)


